
Die Energiewende zwischen 
Akzeptanz und Widerstand – 
warum Kommunikation über 
Erfolg entscheidet



07.05.25

• Tiefengeothermie ist ein wichtiger Baustein der 
Wärmestrategie der Stadtwerke Münster

• Notwendige Voraussetzung: 3D-Seismik zur Erstellung eines 
3D-Untergrundmodells zur Identifikation von 
Potenzialstandorten für Geothermie-Heizwerke

39 Messnächte (jeweils von 19 bis 6 Uhr)

ca. 120 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im Einsatz

18 Vibrotrucks in Münster

350 km² Messgebiet

173.000 Kilometer Fahrleistung 

500 Terrabyte seismische (Roh-)Daten 

4300 Eigentümer-Genehmigungen (Behörden, Pächter,…)

Ende 2024 wurde in Münster die bisher flächigste 
Innenstadtseismik Deutschlands durchgeführt.

Sebastian Jurczyk | Stadtwerke Münster



Die 3D Seismik wurde von einer umfangreichen Informationskampagne begleitet.
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stadtwerke-muenster.de/geothermie
Hotline 0251 694 50 90
geothermie@stadtwerke-muenster.de

 

Geothermie-Zeitung 
verteilt an rund 180.000 Haushalte

Plakatkampagne & 
Anzeigen

Vier Infomärkte
(Hafen, Hiltrup, 
Gievenbeck, Handorf)

36.000 Geophon-
Anhänger Influencer-Kooperation 

mit @muenster_dings



Insbesondere die lokale Presse fokussierte das Schadensrisiko und löste 
damit eine Anfragewelle aus.
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• Medienberichte über vermeintliche Schadensfälle aus anderen Städten schürten 
Unsicherheit 

• Negatives Wording (Rütteln; Rüttelaktion) wurde von anderen Medien und 
Bürger_innen übernommen

• Sorge vor Gebäudeschäden dauerhaft begleitendes Thema

Westfälische Nachrichten, 29.10.2024 nach Anruf aus Schwetzingen

Westfälische Nachrichten, 06.11.2024
Sebastian Jurczyk | Stadtwerke Münster



Kommunikation als Schlüssel zur Akzeptanz – oder zum Widerstand
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• Polarisierende und einseitige Berichterstattung 
erzeugt Unsicherheit.

• Negativ-Schlagzeilen erhalten überproportionale 
Aufmerksamkeit – verzerren das Gesamtbild.

• Negative Einzelstimmen werden verstärkt.
• In frühen Projektphasen fehlt oft das öffentliche 

Interesse – erst mit zeitlicher Nähe zur Umsetzung 
oder räumlicher Betroffenheit steigt die 
Aufmerksamkeit, aber auch das Risiko von 
Widerstand („Not in my backyard“).

• Komplexe Sachverhalte werden oft verkürzt 
dargestellt – technische Inhalte überfordern viele 
Bürger_innen und werden nicht verstanden.

Zentraler Fokus der negativen, lokalen Berichtserstattung lag auf erwarten 
Schäden, Anzahl der negativen Beiträge war jedoch gering

Quellen: Wüstenhagen et al. (2007), Medienanstalten (2023), Mediengewichtungsstudie (2023), Bertelsmann Stiftung (2012), Renn (2018)Sebastian Jurczyk | Stadtwerke Münster
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Wir reagierten auf die Berichterstattung und setzten zusätzliche zu den 
ursprünglich geplanten Maßnahmen um.
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• zusätzliche, an die lokalen Gegebenheiten 
angepasste Infomärkte in den Stadtteilen, um den 
direkten Austausch zu fördern. Eine 
Hauswurfsendung lud vorab gezielt zur Teilnahme 
ein. 

• Begleitflyer, die die Fahrzeuge dabei hatten, 
informierten unterwegs über die 3D-Seismik. 

• Unsere Expert_innen suchten im Rahmen von 
„Hausbesuchen“ das persönliche Gespräch vor Ort 
mit besonders kritischen Stakeholdern

• z. T. Verlegung von Messpunkten als 
Entgegenkommen von besonders kritischen 
Stakeholdern

• Kooperation mit lokalem Influencer 

• sehr zeitnahe Reaktion auf alle E-Mails im Postfach

Advertorial

Kooperation mit lokalem Influencer



Viel Aufregung, wenig passiert – die Realität nach der Seismik
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• Insgesamt sind 305 Meldungen zu Schäden mit 
einem vermuteten Zusammenhang mit der Seismik 
eingegangen.

• Witterungsbedingt überwogen die Flurschäden
• Bei 60 % der 135 Gebäudeschäden war kein 

Zusammenhang mit den seismischen Messungen 
festzustellen, bei 20 % war ein Zusammenhang 
nicht eindeutig zu beweisen oder zu entkräften.

• Bei den gemeldeten Gebäudeschäden handelt es 
sich im Wesentlichen um Risse an Wand- und 
Putzoberflächen

135

144

26

Schadensmeldungen Gebäude

Schadensmeldungen Flurschäden

Schadensmeldungen Sonstige

Stand Februar 2025



Nach der Seismik kam es zu einer medialen 180°-Wende
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Westfälische Nachrichten, 12. Februar 2025Westfälische Nachrichten, 29. Oktober 2024



Spürbare Eingriffe, sinkende Akzeptanz – ein wiederkehrendes Muster der 
Energiewende
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Windenergie
Widerstand gegen optische und 
akustische Einflüsse

Baustellen
Widerstand gegen Beeinträchtigungen 
im Verkehr, im ÖPNV und Einzelhandel

Freiflächen-Photovoltaikanlagen
Flächenkonflikte bei dem Bau auf 
anderweitig genutzten Flächen



Lessons learned aus der Seismik-Kommunikation
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Flexibilität schlägt starre Planung.
In kritischen Situationen zählt Agilität: Pläne 
anpassen, auf Sicht handeln.

Stadtgespräch? Besser als unsichtbar!
Öffentliche Diskussionen sind nicht nur Risiko, 
sondern auch Chance zur Positionierung.

Breit streuen statt eng denken.
Ein vielseitiger Medienmix erzielt mehr Wirkung 
als nur klassische Pressearbeit.

Kommunikation braucht Gesichter.
 Persönlicher Einsatz schafft Vertrauen und 
Glaubwürdigkeit.

Gut informierte Mitarbeitende sind die beste 
Visitenkarte.
Schulungen, eine Wissensdatenbank und ein 
Spezialistenteam sorgen für sichere 
Kommunikation im Kundenkontakt.

Kommunikation kostet Ressourcen – und das 
rund um die Uhr.
Große Projekte brauchen ausreichend Kapazitäten, 
auch zu Randzeiten.

Sebastian Jurczyk | Stadtwerke Münster



Wer ehrlich kommuniziert, kann auch Gegenwind 
aushalten.
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• Selbst die beste Kommunikationsstrategie stößt an Grenzen, wenn 
emotionale Narrative und vereinfachte Schlagzeilen dominieren

• Energieversorger sind Treiber der Energiewende – doch häufig auch 
Ziel von Kritik: Wir brauchen glaubwürdige, kundennahe 
Kommunikation, um als neutrale Instanz ernst genommen zu werden

• Energieversorger müssen Rückgrat zeigen: Auch bei Kritik zur Sache 
stehen und am Ziel festhalten

• Einzelmeinungen dürfen nicht die gesellschaftliche Haltung 
dominieren: Es ist unsere Aufgabe, Meinungen aktiv einzuordnen und 
den Diskurs mitzugestalten

• Wir müssen uns vor der Gesellschaft ehrlich machen: Die 
Energiewende ist notwendig – aber sie ist auch anstrengend und 
kostet Geld

Sebastian Jurczyk | Stadtwerke Münster
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